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JUL_SEP 2023 

Vorgemerkt! 

Vom 26. – 29. Oktober 2023 finden 
die Lego-Tage für Kinder von 8 – 12 
Jahren statt. Es werden noch 
Bauhelfer/Mitarbeiter gesucht. Bitte 
bei Lara oder Sabine melden. 

Worship Seminar 

Am 14./15. Oktober findet für unsere 

Musiker ein Worship Seminar mit 

Arne Kopfermann statt. Am 14. 

Oktober gibt Arne ein Konzert. Bitte 

ebenfalls vormerken. 

 

 VERTRAUEN, ZUVERSICHT UND HOFFNUNG  
IM GEBET 

In der Bibel gibt es viele Beispiele für völliges Vertrauen auf Gott und seine Hilfe. Eine 

Geschichte aus dem Alten Testament hat uns besonders beeindruckt. König Hiskia war in einer 

völlig aussichtslosen Lage. Das mächtige und grausame Volk der Assyrer stand vor den Toren 

Jerusalems, um es zu erobern. Der Prophet Jesaja gab Hiskia den Rat, nicht in einen 

aussichtslosen Kampf zu gehen, sondern völlig auf Gottes Hilfe zu vertrauen. Doch einige seiner 

Berater wollten davon nichts wissen. Hiskia aber hörte auf Jesaja, ging zum Tempel, betete zu 

Gott um Hilfe und vertraute völlig darauf. Er brauchte nicht zu kämpfen, Jerusalem wurde 

gerettet. Gott, der Herr vernichtete das gesamte Heer der Assyrer durch eine Tod bringende 

Krankheit. (2. Könige , 19) Vielleicht erleben wir Gottes Hilfe nicht immer so spektakulär und 

direkt wie Hiskia. Doch wir dürfen genauso fest im Gebet auf Gottes Hilfe vertrauen. Egal in 

welcher Situation oder Lebenslage wir uns befinden, er ist immer für uns da und möchte uns 

helfen, auch wenn wir das nicht immer so merken. Vielleicht tut er nicht immer sofort etwas, 

sondern dann wenn er es für richtig hält, aber er wird helfen und darauf dürfen wir fest 

vertrauen. Das hat uns Jesus auch so versprochen.                                  

Hildegard & Emma Werner 



 

 

 

DANKBAR 

FÜR DEINE GRÖßE, HERR 

▪ für die tolle Gemeindefreizeit und die gute Gemeinschaft 

▪ für das 140-jährige Bestehen dieser Gemeinde und ein 

wunderbares Festwochenende 

▪ für die gute Zusammenarbeit mit anderen FeGs und die 

gemeinsamen Gottesdienste 

▪ für die Eheschließung von Marie (geb. Ament) und Max 

Runzheimer (16.06.) 

▪ für die Geburt der kleinen Elina Donges:  

„Seit dem 15.04.2023 ist 

die kleine Elina bei uns 

und wir sind unendlich 

dankbar für dieses 

Geschenk.“ 

 Lisa und Jannik 

Donges 

 

  
  

 

 

 

BETET 

FÜREINANDER 

▪ für die gemeinsamen Sommergottesdienste 

▪ für das Worshipseminar im Oktober 

▪ für Bewahrung von Verfolgten, Flüchtenden und Geflüchteten 

▪ für Besucher und Freunde der Gemeinde 

▪ für die anstehenden Hochzeiten von:  

- Ramona Goppolt-Meyer und André Meyer (01.07.) 

- Katharina Henkel und Fabian Kamm (04.08.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

GEBURTSTAGE 

JULI 

04. – Elisa Hoppe  

08. – Gunhild Seidemann 

09. – Theresa Burk 

12. – Gottfried Stark 

22. – Matthias Donges  

 

AUGUST 

01. – Gabi Bamberger 

03. – Daniel Werner 

05. – Hans-Peter Donges 

15. – Marianne Donges 

15. – Jannik Donges 

23. – Hans-Joachim Mai 

28. – Brigitte Mai 

28. – Aron Bucher 

29. – Carsten Märte 

 

SEPTEMBER 

01. – Holger Koch 

12. – Phil Sauer 

14. – Mandy Gran 

14. – Lea Gran 

17. – Irmhild Burk 

18. – Claus-Peter Schmidt 

19. – Anne Schreiner 

21. – Denise Meyer 

30. – Steffen Niederhöfer 

   
  

DIENSTE 

EINTEILUNG DER GRUPPEN 

▪ Juli: 

Aufbauteam & Kehrdienst → Gruppe 1 (G Schreiner, M Haffer, HJ Mai, T Haunschild, J Schreiner, A Klingelhöfer, M Hinn, P Sauer) 

Kaffeedienst → Gruppe 5 (J Will, L Schmidt, E Hoppe, F Mai, S Metzler) 

▪ August: 

Aufbauteam & Kehrdienst → Gruppe 2 (T Bach, HP Donges, J Moldenhauer, K Hoppe, J Linsenmaier, KH Werner, J Donges, H Buchenauer) 

Kaffeedienst → Gruppe 1 (S Meyer, R Schmidt, O Linsenmaier, M Haunschild, W Kamm, T Klingelhöfer) 

▪ September:  

Aufbauteam & Kehrdienst → Gruppe 3 (P Kamm, M Will, M Runzheimer, G Stark, D Werner, D Schmidt, K Märte, S Niederhöfer) 

Kaffeedienst → Gruppe 2 (A Mai, M Heinemann, G Bamberger, M Donges, G Moldenhauer, I Carocchio) 



 

WAS SONST SO LOS IST 

GOTT IST LIEBE, UND WER IN DER LIEBE BLEIBT, BLEIBT IN GOTT UND GOTT IN IHM, 1. JOH 4,16 – 

 
 

  

 

 

▪ Alle aktuellen Termine findet ihr auf der Homepage: feg-holzhausen.de.  

▪ Gottesdienste finden regulär um 10.30 Uhr statt:  

02. Juli Gottesdienst im Gemeindehaus  

09. Juli Gottesdienst im Gemeindehaus  

16. Juli Gottesdienst + Abendmahl im Gemeindehaus  

23. Juli Gottesdienst im Gemeindehaus mit gemeinsamem Frühstück 
30. Juli Sommergottesdienst in der FeG Hommertshausen 

06. August Sommergottesdienst in der FeG Dautphe 

13. August Sommergottesdienst in der FeG Friedensdorf 

20. August Sommergottesdienst in der FeG Mornshausen 

27. August Sommergottesdienst in der FeG Holzhausen 

03. September Gottesdienst im Gemeindehaus 

10. September Gottesdienst im Gemeindehaus 

17. September Gottesdienst im Gemeindehaus mit Hilmar Schulze 

24. September Gottesdienst im Gemeindehaus 

 

▪ Jeden Sonntag um 19.30 Uhr findet das Gebet für die 

Gemeinde statt. Ihr seid herzlich eingeladen!  

▪ Am 23. Juli wollen wir im kleinen Rahmen das 140 

jährige Bestehen feiern. Dazu soll es ein gemeinsames 

Frühstück mit buntem Buffet vor dem Gottesdienst 

geben. Für Brötchen und Kaffee sorgt die 

Gemeindeleitung. 

▪ In den Sommerferien finden die gemeinsamen 

Gottesdienste der Dautphetal-FeGs statt → 

 

 



 

» Himmelfahrt – Gemeinsamer Gottesdienst  

▪ .... da war er wieder, der Tag an dem wir jährlich die Himmelfahrt unseres Herrn 

Jesus Christus feiern.... in diesem Jahr war es der 18. Mai.  

Die Vorbereitungen begannen schon einige Tage früher: die Kinder aus den 

Gemeinden übten Lieder ein; die Posaunenchöre und die Band probten; es wurden 

die Einkäufe für eine leckeres Szegediner Gulasch getätigt; es wurden viele 

Zwiebeln, Paprika, Möhren und eine Menge kleiner Würstchen geschnippelt; viel 

Fleisch wurde angebraten; ein „Kinderessen“ und eine vegetarische Gemüsesuppe 

wurden hergestellt .... es sollte einfach für alle etwas dabei sein; Getränke wurden 

geordert; in mindestens 16 Haushalten wurden eifrig Kuchen gebacken; die Bänke, 

ein Altar und ein großes Kreuz wurden mit einem Traktor aus Herzhausen geholt; 

eine Hüpfburg wurde aufgebaut; und ... und ... und 

 

Ganz schnell war es dann soweit, 18. Mai 2023, 10.30 Uhr auf der Hohl: 

Gemeinsam mit der FeG Holzhausen konnten wir einen 

Familien-gottesdienst feiern. Es hatten sich viele Herz- und 

Holzhäuser einladen lassen.  Wir alle sind von den Liedern der 

Band und des Posaunenchores angesteckt worden, es wurde 

viel gesungen und gespielt. Die Kinder haben uns mit einem 

Lied willkommen „gesungen“ und durften sich dann bei einem 

Quiz eine Menge Gummibärchen verdienen. Selbst Petrus 

besuchte uns und berichtete, wie das damals so war, als Jesus vor seinen Augen von einer Wolke in den Himmel geholt 

wurde ....beneidenswert! 

Nach dem Gottesdienst haben wir die leckeren Suppen, Kuchen und Kaffee bei strahlendem Sonnenschein und in harmonischer 

Gemeinschaft genossen. 

 Dorothee Schmidt (Kirche) 

 

» Schwimmbadgottesdienst – ein Bericht 

▪ Am 04. Juni fand unser Schwimmbadgottesdienst 

gemeinsam mit der Kirche statt. Bei bestem 

Sonnenwetter haben sich geschätzt 300 Personen in 

unserem schönen Waldschwimmbad eingefunden. 

Die musikalische Begleitung haben der 

Posaunenchor sowie eine kleine Band der FeG 

übernommen.  

Christoph und Felix Heinz führten durch den 

Gottesdienst. Das inhaltliche Programm hat Kerstin 

Griesing vorbereitet. Dafür gab es zunächst ein 

spannendes Anspiel von einigen Kindern im Alter von 

8-13 Jahren, bei dem es um einen Streit von 

mehreren Körperteilen ging, von denen sich jedes als 

das Talentierteste und Wichtigste darstellen und 

über die anderen erheben wollte. In der folgenden 

Andacht hat Kerstin über die Bedeutung und die 

individuellen Gaben jedes einzelnen Menschen 

geredet. Jeder ist gleich wichtig und kann sich auf 

unterschiedliche Art und Weise in die Gemeinschaft einbringen und dabei einen entscheidenden Beitrag leisten - in der Familie, der 

Gemeinde, der Vereinsarbeit usw.  Auch das Lied „Gut, dass wir einander haben“ vermittelte diese Botschaft eindrücklich. 

Anschließend wurde die Freibadsaison feierlich eröffnet und die ersten Besucher kühlten sich im frischen Wasser ab.  

Franziska Mai 

 

 

 



» LEGO-Tage – mit Frank Rütten  

▪ Im Rahmen des 140 jähren Jubiläums möchten wir den Kindern im Dorf die Möglichkeit bieten unter professioneller Anleitung an 4 

Tagen in den Herbstferien ein große LEGO-Bauprojekt zu verwirklichen 

Jeden Tag wird das Projekt weiter gebaut und ein Impuls gegeben. Die Gruppen werden durch Mitarbeiter begleitet (bei Interesse 

bitte bei Lara Schmidt melden). Am letzten Tag, 29. Oktober, wird das Endergebnis in einem Gottesdienst vorgestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

» Schweigen im Kloster?  – Was passiert dort eigentlich?  

 

▪ Liebe Gemeinde, 

gemeinsam Schweigen? Was soll das? Bringt das was??..... 

Wir waren jetzt bereits dreimal zusammen mit Christoph und anderen aus der Gemeinde beim Schweigewochenende mit dabei. Was 

soll ich sagen, einem wie mir, der gerne zu viel redet und sich gerne reden hört, tut das richtig gut!! 

Wir tun uns, glaube ich, alle schwer damit, in dieser lauten Welt einmal innezuhalten.  Deshalb möchten wir euch Mut machen, das 

mitzuerleben. Nehmen wir Eliah, wie ist Gott ihm begegnet? In 1.Könige, 19 lesen wir, dass es nicht im Sturm oder Getöse, nicht im 

Feuer oder im Rahmen sonst einer großen Naturgewalt war. Nein, im leisen Säuseln begegnet Gott Eliah. Das Haus in Dalherda und 

das Konzept von Christoph haben mich und Annette jedes Mal aus dem Alltag herausgeholt. Ob in der schönen Natur der Rhön oder 

gemeinsam schweigend bei einem Bier am Feuer (Holger), allein im Zimmer mit Süßigkeiten und Tee (Annette) oder gemeinsam in 

der Kapelle. Jeder findet seinen Ort, wo er am besten Gott begegnen kann - oder einfach nur mal abschalten und ruhen. 

Warum das als Gemeinschaft tun?  

Das hat etwas sehr Besonderes: Jeder kommt mit seinem eigenen Päckchen angereist. Man hat Zeit, sich damit zu befassen, es vor 

Gott zu bringen. Aber man nimmt auch die anderen wahr. Es tut gut, sie beim gemeinsamen Essen, beim Lauschen auf Christophs 

Lesungen bzw. beim Singen und Beten in der Kapelle zu treffen. Ohne ein Wort entwickelt man Gemeinschaft. Man sieht die anderen, 

und man hat in der kleinen Gruppe auch das Gefühl, gesehen zu werden. Beim letzten Mal zum Beispiel sind Helwig Buchenauer und 

ich uns zum ersten Mal bewusst begegnet. Ohne geredet zu haben, sind wir uns über die Tage sympathisch geworden (ich hoffe, das 



sagt Helwig auch). Am Sonntag, als wir auseinander gegangen sind und uns dann schließlich nach der Beendigung des Schweigens 

auch mit Worten verabschiedet haben, hatte ich das Gefühl, ihn ein wenig kennengelernt zu haben.  

Wir sind sehr dankbar für das Angebot des Schweigewochenendes und hoffen sehr, dass es weiter fester Bestandteil im Jahres-

Terminkalender der Gemeinde bleibt. Um noch ein bisschen Werbung zu machen, kann ich nur sagen, dass Christoph einen rundum 

toll versorgt!! Für die kleinen Extras wie ein schönes kaltes Bier am Abend oder leckere Süßigkeiten erklären wir uns gerne 

verantwortlich!! Wer mehr wissen möchte, kann natürlich nachfragen. 

Nach dem Feuer ein Flüstern, wie von einem sanften Windhauch. Elia horcht - das muss Gott sein. 

Danke, Holger und Annette Koch 

 

 

 
 

 

 



» Ausschreibung Gemeindereferent  

▪ Wir als Gemeindeleitung haben uns in letzter Zeit viele Gedanken darüber gemacht, in welcher Form wir für die vielen Teens und 

Jugendlichen unsere Gemeinde altersentsprechende Angebote und einen lebensnahen Zugang zum Evangelium schaffen können. 

Wir sind sehr dankbar für die zahlreichen Kinder und Jugendlichen, die unsere Gemeinde besuchen. Daher ist es uns wichtig, für die 

junge Generation einen Ort zu schaffen, den sie gerne besuchen und Wertschätzung erfahren. 

Wie ihr wisst, gab es in den letzten Jahren leider nur wenige Angebote für Teens und Jugendliche in unsere Gemeinde, obwohl wir 

eine große Zielgruppe haben. Nach vielen Überlegungen sind wir innerhalb der Gemeindeleitung zu dem Gedanken gekommen, dass 

es eine Person bedarf die in erster Linie dafür da ist, die Organisation für einen neuen Kreis zu übernehmen, (neue) Mitarbeiter 

motivieren und eine neue Gruppe zu initiieren. Wir bekommen immer wieder Rückmeldungen von potenziellen Mitarbeitern, 

jedoch haben wir in der Vergangenheit die Erfahrung gemacht, dass es eine Person braucht bei der „die Fäden zusammen laufen“. 

Die vielen Mädchen und Jungen unsere Gemeinde sind unsere Zukunft, auf die wir setzten und nicht verlieren möchten. Sie sollen 

die Möglichkeit haben, eine Heimat in unsere Gemeinde zu finden. 

Aus diesen Gründen haben wir uns entschieden, eine Gemeindereferentin/einen Gemeindereferenten, gerne auch in Ausbildung, 

auf geringfügiger Beschäftigung befristet einzustellen. Wir erhoffen uns dadurch, eine neue und beständige Teen-Gruppe in unsere 

Gemeinde sowie ein Team von Mitarbeitern, welches langfristig selbstständig arbeitet. Sollte sich eine Person finden, auf die unsere 

Stellenanzeige passt, so würden wir dies innerhalb einer Gemeindemitgliederversammlung zur Abstimmung bringen. Dazu würden 

wir euch entsprechend einladen. Aus finanzieller Sicht ist dies aktuell für unsere Gemeinde tragbar. 

Solltet ihr dazu Fragen haben, dürft ihr gerne Christoph oder mich ansprechen. Auch zweckgebundene Spenden dürft ihr hierfür 

gerne einreichen. Für eure Gebete und Unterstützung sind wir euch sehr dankbar. 

Lara Schmidt 

 

» 7 Fragen, 7 Antworten – Ein Interview 

▪ In jedem Newsletter stellen wir euch Mitglied oder Freund unserer Gemeinde vor. Dabei erhalten 

die Befragten mehrere Fragen zur Auswahl und sie sollen auf 7 davon antworten. Wir möchten so 

mehr Einblick geben und unsere Geschwister besser kennen lernen. Diesmal hat Gabi Bamberger 

sogar mit 8 Fragen mitgemacht:  

 

1. Erinnerst Du Dich an ein Erlebnis in Deinem Leben, das Dich verändert bzw. geprägt hat?  

„Sehr prägend war für mich die Evangelisaten ca. 1972 mit Billy Graham in der 

Jahrhunderthalle in Frankfurt. In dieser Zeit übergab ich Jesus mein Leben.“ 

2. Gibt es eine Frau in der Bibel, die Dich besonders interessiert? In welchen Punkten ist sie Dir 

ein Vorbild? 

„Martha ist für mich ein positives Vorbild. Ich helfe gerne eher im Hintergrund.“ 

3. Du bist eine ausgesprochene Leseratte. Welches Buch/Bücher würdest Du empfehlen und warum? 

„Einige meine Lieblingsbücher sind die Trilogie „Sturmzeit“ von Charlotte Link und „Töchter eine neuen Zeit“ von Carmen 

Koch. Sie enthalten Zeitgeschichte und sind gleichzeitig spannend geschrieben.“ 

4. Was beschäftigt Dich beim Gedanken an die Zukunft? 

„Ich habe Angst um die Zukunft unserer Kinder und Enkelkinder. Wie wird es ihnen in Anbetracht der Klimakrise in 30 Jahren 

gehen? Gleichzeitigkeit versuchen wir aber auch im Kleinen etwas für die Umwelt zu tun. Mir ist es wichtig, regional / 

saisonal einzukaufen, Plastikmüll zu vermeiden und die Ressourcen zu schonen.“ 

5. Du hast mit Martin drei Adoptivkinder? Wie kam es zu dieser Entscheidung? 

„Wir konnten keine Kinder bekommen. Und so was es der einzige Weg unser Haus mit Dreirädchen, Rollern und Fußbällen 

zu füllen.“ 

6. Was war in der Erziehung besonders herausfordernd?  

„Eine Herausforderung war, mit den leblichen Eltern bei einer offenen Adoption umzugehen. Offene Adoption bedeutet, 

dass unsere Kinder ihre leiblichen Eltern regelmäßig besuchten. Anfangs hatten wir auch Ängste, daß die leiblichen Eltern 

unkontrolliert vor unserer Haustür stehen.“ 

7. Du bist gelernte Krankenschwester. Ist es Dir schwergefallen, Deinen Beruf für die Kinder aufzugeben? Hast Du etwas 

vermisst? 

„Nein, ich habe nichts vermisst. Es war meine Überzeugung ganz für die Kinder da zu sein.“ 

8. Deine Eltern sind beide über 90 Jahre alt, oder? Was fordert Dich dabei heraus? Was bewunderst Du an ihnen? 

 „Ja, mein Vater ist 93 Jahre und meine Mutter 87 Jahre alt. Sie leben noch selbstständig in ihrer eigenen Wohnung. Kritisch 

wurde es vor 2 Jahren, als meine Mutter an Krebs erkrankte. Doch Dank Chemotherapie hat sie sich wieder gut erholt und 

die Prognose ist sehr gut. Mein Vater leidet zunehmend an Demenz. Aber mit meinen 2 Schwestern zusammen haben wir 

bis jetzt alles gut im Griff. Mich fordert, dass sie nicht in der Nachbarschaft leben und ich schnell mal vorbeischauen kann. 

Bewundernswert sind die Eigenständigkeit und Selbstständigkeit die sie in ihrem hohen Alter noch haben.“ 

 

 



» Bund FeG – Neuer Präses 

▪ Henrik Otto wird ab 2024 der neue Präses des Bundes Freier evangelischer Gemeinden in 

Deutschland KdöR (FeG). Das ist das Ergebnis der Wahl auf dem FeG-Sonderbundestag in 

der FeG Siegen-Geisweld und digital am 17. Juni 2023. Bereits im März dieses Jahres war er 

vom Ständigen Ausschuss einstimmig für das Amt vorgeschlagen worden. Das Ergebnis auf 

dem Bundestag war ebenfalls eindeutig: 260 Ja-Stimmen standen gegen neun Nein-

Stimmen und fünf Enthaltungen. Mit einer Standing Ovation begrüßten die Anwesenden 

die Entscheidung. „Mit Gottes Hilfe“ wolle er das Amt annehmen, sagte Otto nach der 

Wahl. Es war ein historischer Ort für die Wahl: Hier war nicht nur Präses Ansgar Hörsting 

als Pastor tätig, auch Henrik Otto als Nachfolger kommt ursprünglich aus dieser Gemeinde. 

Zusätzlich zu rund 100 Anwesenden waren knapp 250 Menschen digital zugeschaltet. 

▪ Die Aussicht, den Bund FeG weiter mitprägen zu können, mache ihm große Freude – „und 

weiche Knie“, sagte Henrik Otto in seiner Rede vor der Wahl. Freude und Respekt habe er 

auch im Blick darauf, wie Ansgar dieses Amt ausfülle. 

„Weil Gott und Menschen mich ermutigt haben, das zu tun“, begründete Otto, warum er 

sich nun zur Wahl stellen lasse. Familie, geistliche Worte und Wegbegleitende hätten ihn 

bestärkt. Außerdem verspüre er Leidenschaft, das Evangelium in die Welt zu bringen. Er 

verspüre es als „freudige Last“, dass mehr Menschen Jesus erleben. „Ich kann mir eine Welt 

beim besten Willen nicht vorstellen, die auf dieses Evangelium verzichten müsste.“ 

AUF DEN SCHULTERN VON MENSCHEN, MIT DENEN GOTT GESCHICHTE SCHRIEB 

Mit Tradition und Innovation möchte er das erreichen. „Tradino“, das sei aktuell sein liebstes Wort – die Verbindung der beiden. „Es 

liegen auch Schätze in der älteren und jüngeren Vergangenheit unserer Gemeinden.“ Die FeGs ständen auf den Schultern von 

Menschen, mit denen Gott Geschichte geschrieben habe. Die Begeisterung für Jesus sieht Henrik Otto da, die Begründung auf die 

Schrift. „Ohne würden wir unsere Wurzeln abschneiden.“ Ein Bund selbstständiger Gemeinden sei ein echter Wert. Damit müsse man 

sich auseinandersetzen, aber dadurch bleibe das System auch vital. Und: „Unternehmergeist gehörte immer zu Freien evangelischen 

Gemeinden.“ Man wolle in Gottes Namen etwas tun, tapfer sein. 

So passiere Innovatives und Frisches. Das erfordere Mut und Hoffnung, „dass Gottes Geist uns leitet.“ Manches sei anders im 21. 

Jahrhundert. Die meisten Menschen seien heute beispielsweise nicht mehr religiös, sondern spirituell. Das mache es nicht einfacher 

für Gemeinden, aber es werde wieder einfacher, über den Glauben zu sprechen. „Die Geschwindigkeit der Welt erfordert eine 

grundsätzliche Bereitschaft zu Veränderung“, sagte Otto zudem. Mit dem Herzen bei Jesus, aber den Füßen fest auf den Boden, um 

Schritt zu halten – so sehe er die Gemeinden heute. Und Digitalisierung nennt er als ein aktuelles Thema – beispielhaft im FeG-Projekt 

„Mutig Miteinander“ im März dieses Jahres. Innerhalb von Corona hätten Gemeinden außerdem in kürzester Zeit Streams angeboten. 
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